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Mittlerweile gibt es verschiedene Ge-
räte zur Ortung von Nutztieren. Alle 
basieren auf demselben Prinzip: Mittels 
eingebauter SIM-Karte werden die Ko-
ordinaten im eingestellten Intervall an 
einen Server geschickt, der dann die 
Daten aufbereitet und dem Benutzer 
am PC oder Smartphone zur Verfügung 
stellt. Dies setzt eine Mobilfunkverbin-
dung voraus. Da aber im Alpinen Ge-

lände die Netzabdeckung nicht immer 
gegeben ist, ist eine Ortung nicht über-
all möglich. 

Neues „LoRa-System“ 
Um dieses Problem zu lösen, hat 

der Entwickler Peter Lederer aus Graz 
basierend auf der „LoRa-Technologie“ 
(LoRa bedeutet Long-Range) ein neues 
Ortungssystem entwickelt. Der Sender 

wird wie gewohnt am Hals-
band montiert, die Daten 
werden jedoch über „LoRa“, 
sprich einer eigenen Funkfre-
quenz an einen stationären 
Funkmast gesendet. Dieser 
wiederum schickt die Daten 
an einen Server und stellt die 
Positionen für den Benutzer 
zur Verfügung. So können 
Tiere auch im hintersten 
Winkel einer Alm geortet 

werden. Zudem ist diese Form sehr 
energiesparend. Alle 10 Minuten kann 
ein neuer Standort geschickt werden, 
der eingebaute Akku hält den gesamten 
Sommer und wird mittels integrierter 
Solarzelle selbst nachgeladen. Im Pra-
xisversuch zeigten sich die Geräte sehr 
zuverlässig, der Entwickler arbeitet 
laufend an Qualitätsverbesserungen des 
Systems. ///

Praxistest:  
Neues GPS-Gerät zur Tierortung
Josef Brunner, Land- und Almwirt in Kärnten


